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N b s p räche mit dar zuständigen StA in Gera, zuständiger 
StXtjHer^pHI^, Tel. f M H I B B l ,  sind die o.g. Personen 
hp t, fen festzunehmen. Eine Entscheidung über den Erlaß 
ein^’|)-:Ha¥tbefehles wird am 27.01.98 getroffen. Bei Festnahme 
e i h S r o . g .  Personen ist die sachbearbeitende 
Dienststelle, LKA Thüringen/A6/Dez. 61/EG-TEX, SB; M H I ,  
KHK, Teil I f ^ m ^ B P ^ o d e r  KK, Tel. zu
informieren. Außerhalb der Regeldienstzeit LKA Thüringen,

LDD Tel. =

erfurt lka (dez.61 eg-tex),,
+

khk 260198
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Thüringer Landesamt 
für Verfassungsschutz

Thüringer Innenministerium 
Steigerstraße 24 •

'
99096 Erfurt

Ä -

Aktenzeichen Ihre Zeichen/Ihre Nachricht

22-293-S-400 0 6 2 - ^ / 9 8  VS-NfD

Y f g /  ^ k i l e g ,  J

Erfurt, den 04.02.1998

Retr, „USBV in Jena“

Das Bundesamt für Verfassungsschutz und alle Landesbehörden für Verfassungsschutz 
wurden über folgenden Sachverhalt informiert: t , /  f : r ,  /  ••••'

Am 13.04.1996 wurde an einer Autobahnbrücke der A4 bei Bucha, Nähe Jena, ein am Hals 
aufgehängter Puppentorso angebracht. Die Puppe trug auf Brust- und Rückenseite jeweils 
einen gelben Davidstem mit der Aufschrift, Jude“ und war durch Elektrokabel mit zwei auf 
der Brücke abgestellten Bombenattrappen verbunden. Als Täter konnte Uwe BÖHNHARDT 
(PN: 58 49 20 94) ermittelt werden. Am 21.04.1997 wurde er unter Einbeziehung eines
früheren Urteils zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von drei Jahren und sechs Monaten verurteilt. 
Die Verteidigung legte Berufung ein.

i .
Am 07-09.1997 fanden auf dem Theatervorplatz in Jena zwei Kinder einen rot angemalten 
Koffer auf dem sich zwei schwarze Hakenkreuze im weißen Kreis befanden. In dem Koffer 
wurde eine USBV sichergestellt. Chemische Untersuchungen ergaben, daß die USBV u.a. mit 
ca. 10 Gramm TNT gefüllt, aber noch nicht zündfähig war.
Nach derzeitigem Ermittlungsstand wurden in Teilbereichen Übereinstimmungen mit einer 
USBV-Attrappe, aufgefunden am 06.10.1996 im „Ernst-Abbe-Stadion“ in Jena, festgestellt.

Postfach 796 0361 /4406-0
n n r . H  c  r - ~ f . r * —. .. n o c * - i  / a  A r \ r >  n c A
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Am 26.12.1997 wurde auf dem Nordfriedliof in Jena ein mit roter Farbe angestrichener Koffer 
festgestellt, auf dessen V order- und Rückseite in weißem Kreis jeweils ein schwarzes Haken­
kreuz aufgesprüht war.

In der Zeit vom 24.11. - 01.12.1997 wurde Uwe BÖHNHARDT vom TLfV observiert, dabei 
konnte festgestellt werden, daß Uwe BÖHNHARDT und Uwe MUNDLOS (PN: 
neben anderen Objekten eine Garage innerhalb eines Garagenkomplexes nutzten, ohne Mieter 
oder Eigentümer zu sein.

Am 26.01.1998 erfolgten aufgrund zwischenzeitlich erlangter Beschlüsse des Amtsgerichtes' 
Jena Durchsuchungen bei BÖHNHARDT, MUNDLOS und der Freundin von ,
Beate ZSCHÄPE (PN: unter Einbeziehung der aufgeklärten Objekte. Es wurden
in der genannten Garage Gegenstände aufgefunden, die die Vermutung begründen, daß sie als 
Beweismittel in Ermittlungsverfahren gern. §§ 126,311b und 86a StGB in Frage kommen.
U. a. konnten vier vorbereitete Rohrbomben sichergestellt werden. Gegen alle drei Personen 
wurde Haftbefehl erlassen; sie sind zur Zeit auf der Flucht.
BÖHNHARDT, MUNDLOS und ZSCHÄPE gehören zum Thüringer Heimatschutz (THS) 
Sektion Jena. BÖHNHARDT ist Stellvertreter des Sektionsleiters Andre KAPKE 
(PN: 57 72 67 76).

Liegen in Ihrem Zuständigkeitsbereich Hinweise/Erkenntnisse zu einem möglichen Aufent­
halt der drei Flüchtlinge vor?
Gibt es Hinweise darauf, daß die Flüchtlinge möglicherweise Unterschlupf im Ausland 
(Niederlande oder Dänemark) suchen werden?-

Im Auftrag
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Betreff: Informationsaustausch in Staatsschutzsachen 
liier: "Nationales Infotelefon Deutschlands türm"
Bezug: bisheriger FS-Verkehr

* r \ r r \  r

Nachfolgend wird die Ansage des "NIT Deutschlandsturm" übermittelt.

"Hier ist das Nationale 
sage: 19.02.98.

Infotelefon Deutschlandsturm. Stand der An-

m
a
ö•• -7^‘V J

; T s

Zur Information steht unser Fax unter folgender Rufnummer zur Verfü­
gung: 03615403683.
Für Februar liegen uns nach wie vor keine weiteren Informationen 
vor,

D e r K i n g Heimatschüts: tjiid der nationale Widerstand distanzieren 
sich' von den sogenannten Terroristen aus Jena. Wie bundesweit aus 
den Medien bekannt wurde, fand man bei angeblichen Rechten in Jena 
seibstgebastelte Bomben. Der nationale Widerstand und Thüringer Ka­
meradschaften distanzieren sich in aller Schärfe und haben mit den 
Terroristen nichts 2u tun. Terrorismus isL kein Mittel zur Bekämp­
fung des verhaßten Systems.

Nächste Nachricht:
02.03., Stadtallendorf (phon.) bei Kassel. Vor der Kaserne in der 
Mui1zelstraße ( phon .-Unverstand 1 ich) findet 3 0.00 Uhr bis 14.0Ü Uhr 
>>ine Kundgebung zum Thema 'Ein Kamerad ha! es geschafft und,darf zur 
Bundeswehr' statt. Wir drücken mit der Kundgebung unsere Freude dar­
über aus, daß es ein Kamerad des nationalen Widerstandes endlich 
dnrh geschafft hat., trotz erhöhter Gesinnungsschnüffelei in der Bun­
deswehr und angeblicher Ausgrenzung, an dei Waffe ausgebi Ulet zu 
werden.

Nä( lis I e Nachr i eIn

, 0
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* * *
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Verteiler 
siehe Faxvorblatt

L J

Erfurt, 24.02,1998

Aktenzeichen:
{Bel Anlwort mil Dalum angabsn)

Sachbearbeiter: 46/ 98  y z G r

©  0 3 6 1 / 3 4 1 -

Telefax: 03 6 1 / 3  41 -

Ermittlungsverfahren wegen Vorbereitung eines Explosions- oder Strahlungs­
verbrechens gen*. § 311b StGB 
AZ: 1483-000132-97/9

In der Anlage übersende ich zur persönlichen Information einen Bericht der EG „TEX“ 
zum o.g. Ermittlungsverfahren.

m.d.W.d.DG.b.

•i

(Luthardt)

Anlage

©  Vermittlung: 03 61 / 3 41 -12  27 Telefax allgemein: 03  61 /  3  41
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Landeskrimioalamt Thüringen 

.  A6/Dez. 61/EG TEX____-

Erfurt, 23.02.1998

über

t y - O Z .

Vermerk

zum  E rm ittlungsverfah ren  wegen Vorbereitung eines Explosions- oder Strahlungsverbrechens gern § 31 Ib StGB 
u.a., Az. 1483-000132-97/9

1. Anlaß/A ufgabe

Durch die StA Gera wurden zu o. g. Ermittlungsverfahren unter dem Az. 114 Je 37149/97 beim zust&ndigen A G  Jena 
Durohsuchungsbeschlüssa beantragt und durch dieses am 19.01.1998 erlassen (Az. 7 Gs 31/98, Richter am  AG Rede- 
ker). Die Durchsuchung sollte zum Auffmden von Beweismitteln im Sinne einer Straftat gern § 311b StGB dienen.

Ais Durcbsuchungsobjekte waren zwei Garagen im Bereich der Ziramermann-Str. in Jena sowie eine Garage im Gara- - 
genkomplax an der Kläranlage in Jena vorgesehen. An die Garagenbesitzer w urde im Vorfeld nicht herangetreten, um 
mögliche Durchsuchungserfolge nicht zu gefährden.

Die Beschlüsse richteten sich ausschließlich gegen den Beschuldigten Uwe Böhnhardt (wJP.b.).

2. H istorie 

F a i l l
Az. 0185-000010-96/9,114 Js 22366/97 (Staatsanw altschaft G era)

Am 13.04.1996 wurde an der Autobahnbrücke der A 4, KM 178.45, ein Puppentorso, versehen mit einem Judenstern, 

aufgehangen. Diese war mittels Drähten mit einem Karton verbunden. Der Karton wurde als USBV-Attrappe gew ertet, 

In  dem dabei abgestellten Verkehrszeichen 250 war die Aufschrift „Bombe“ eingetragen

FaU H
Az: 0185-000030-96/1,114 Js  20601/96 (Staatsanw altschaft G era)

Eine am 30.09,1996 bei derPoHzeidirektioa Jena eingehende Bombendrohung betraf das Emst-Abbe-Stadion in Jena. 
Trotz Absucbe wunden keine bombenähnlichen Gegenstände festges teilt,
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Am 06.10.1996 wurde durch spielende K inder eine USBV-Aitrappe im Tribtinenbereich aufgefunden, ln  einer rot an­

gestrichenen Holzkiste wurde ein in Dämmwolle verpackter Kanister aufgefiaden. Im K anister selbst befanden sich 
Granitsplitt und ein Metallrohr.

Fall H I - V  

Az. 0185-000002-97/3 

0185-000003/97/2
0185-000004-97/1,114 U Js 1212/97 (S taatsanw altschaft G era)

Zum Jahreswechsel 1996/97 gingen bei der Polizei in Jena, der Lokalredaktion der TLZ in  Jena, und beim  Ordnungsamt 

der Stadt JenaBriefbom beniraitatc ein.

Der wesentliche Aufbau bestand aus einer Styroporplattc, Drähten, einer Batterie und Knotmasse. D en Im itaten waren 

Schreiben m it rechtsextremistischem W ortlaut und Symbolik beigefilgt.

Fall V I
Az. 1483-000132-97/9,114 Js  22366/97

Am 02.09.1997 wurde durch Kind»- a u f  dem Theaterplatz in Jena ein roter Koffer m it weißem Kreis und Hakenkreuz, 

verpackt in eine PlastiktUte, aufgefunden.-In.der Annahme cs handele sich um ein Theateirequisit w urde dieser auch 

dort abgegeben. Durch einen Mitarbeiter wurde der Koffer am darauffolgenden Tag geöffnet und im Innonraum eine . 

USBV festgestellt. Der Koffer wurde der Polizei übergeben.

Bauteile der aufgefundenen USBV waren ein Metallrohr, zwei Drähte, Knetmasse, ca. 10 g TNT, eine G lühbirne so­

wie ein schwarzpulveramges Selbstlaborat

Fall V II
Az. 1483-00020S-97/5,114 UJs 232/98

Bin in der Aufmachung gleicher K offer wurde am 26.12.1997 auf dem N ordfriedhof der Stadt Jena vor dem  Magnus- 

Poser -Denkmal aufgefunden. Nach Untersuchung durch Spezialkräfte des TLKA wurden jedoch keine sprengstoff- 

artigen Gegenstände im  Koffer festgestellt "

3. Z usam m enhänge der T athandlungen

3.1 K rim inaltechnisch orientierte B etrachtungsw eise

In allen geschilderten Fällen wurden kriminaltechnische Untersuchungen durchgeführt Vorwiegend wurden diese im 
LKA Thüringen abgearbeitet Im Falle der Hcrkunftsermittlungen für die aufgefundenen Rohre wurde der Bereich TD 

11 des BKA in Anspruch genommen. M it einer Vielzahl außeipoÜzeilicher Behörden sowie privatwirtschaftlicher 
Unternehmen wurde ebenfalls Rücksprache genommen bzw. Gutachten angefordert Genannt sei hier zum Beispiel das 
Wehnvissenschaftliche In-stitut für W erk-, Explosiv- und Betriebsstoffe mit seiner Außenstelle in Swistal- 
Heimereheim.

Im Ergebnis der bisherigen Untersuchungen können folgende Schlußfolgerungen gezogen werden:

■  In den Fällen D, VI und VII wurde Übereinstimmung in allen drei verwendeten Farben (schwarz, weiß, rot) festgo-
stellt Ebenfalls übereinstimmend waren die Art der Farbgebung und Gestaltung. _ •

■  In den Fällen II und VI wurde art- und herstellergleiches Material bei den aufgefundenen Rohren festgestelJt

*  Die gleiche Knetmasse wurde in den Fällen IH-V und dem Fall VI festgestellt.

Ein innerer Zusammenhang der Sachverhalte D bis VII ist damit wechselseitig erwiesen,

3.2 T äterorien tierte  Betrachtungsweise

A us dem inneren Zusammenhang der Sachverhalte untereinander ist auf eine gleiche Tätergruppe zu schließen. 
Indizienmäßig läßt sich diese Kette wie folgt unterlegen:

verplasterno
Hervorheben

verplasterno
Hervorheben
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a) In Fall 1 führten Ermittlungen zur Person des Uwe Böhnhardt Sein Fingerabdruck wurde au f der Vorgefundenen 

USBV-Attrappe sichergestellt, Im  Fall des Puppentorsos mit Judenstern w urde B, zu einer Freiheitsstrafe rechts* 

kräftig verurteilt

b) In Fall m -V  wurde an  einem Briefbombenimitat eine Speichelspur aufgefunden und eine DNA-AnaJyse durch­

geführt Eine vergleichende Untersuchung m it den ebenfalls durch Ermittlungen festgestellten Beschuldigten d e s . 

Verfahrens Böhnhardt, Kapke und Zschäpe ergab eine Vermischung der DN A  nach biologischen Gesichtspunkten.

Alle ermittelten Täter sind der rechtsextremistischen Szene Jenas zuzurechnen. Aus der offensichtlich rechtsorientierten 

Motivation, die bei allen Sachverhalten prägnant ist, konnte von einer Splittergruppe der Kameradschaft Jena ausgc- 

gangen werden.

4. Zusam m enfassung d e r  b isherigen E rm ittlungshandlungen

Die vergleichende kriminaltechnische Untersuchung zwischen den verwendeten Knetmassen der Briefbom benim itate 

(Fall in - V) und der aufgefundenen USBV auf dem Theaterplatz Jena (Fall VI) führte zu der Feststellung, daß Identität 

zwischen beiden Materialien bestand. Aus dem sich ergebenden Sachzusammenhang beider Straftaten konn te  ebenfalls 

auf einen personellen Zusammenhang geschlossen werden.
Da wie bereits erwähnt eine Vermischung der Speichelproben der Beschuldigten Kapke, B a h n h a rd t und Zschäpe bei 

den Briefbombenimitalea voriiegt, konkretisierte sich der Tatverdacht gegen diese Personen.

Im Falle des Böhnhardt kam erhärtend hinzu, daß dieser bereits mit der abgelegten USBV-Attrappc im Fall I (Finger­

abdruck) in  personellen Zusammenhang gebracht werden kann.
Weiteres Indiz für einen Tatverdacht gegenüber dem B. ist der aufgefundene Kanister in der Attrappe aus Fall II. D ie­
ser konnte durch umfangreiche Ermittlungen dem ehemaligen Kombinat Cerl-Zeiss-Jena eindeutig zugeordnet werden. 

Über Böhnhardts Vater, der noch heute Beschäftigter des Nachfolgebetriebes ist, bestand zum damaligen Zeitpunkt die 

Möglichkeit, an die ausrangierten Kanister zu gelangen.
E in  weiterer personeller Bezug ergibt sieh aus der verwendeten Plaetiktüte der USBV vom September 1997 (Fall VI). 

Diese konnte einer Bekleidungsfiliale in Jena zugeordnet werden. Eine Lichtbildvorlage ergab, daß die Beschuldigte 

Zschäpe dort als Stammkundin bekannt ist.

5. W eitere Erm ittlungshandlungen

Mit Schreiben vom 30,09.1997 w urde das MEK des TLKA für den Zeitraum vom  06.10.1997 bis 03.11.1997 angefor- 
dert. Ziel war die Erstellung eines Bewegung«- und Kontaktbildes des Beschuldigten Böhnhardt. Aus personellen 
Gründen erfolgte die Observation des B. an drei voneinander getrennten Tagen. Dm  o.g. Bewegungs- und K ontaktbild 
konnte nicht erstellt werden.

Nach Auswertung der Spuren und unter Beachtung einer täterorientierten Betrachtungsweise wurden am 13.10.1997 

Vorschläge an die Staatsanwaltschaft Gera zur Feststellung von Arbeitsstellen, Kontenverbindungen und K ontenein­

sicht gestellt

Hintergrund war die Feststellung angemieteter Objekte oder Liegenschaften, da Hausdurchsuchungen bei Personen der 

rechten Szene in der Vergangenheit keinen Erfolg gezeigt hatten.

Betroffen von dieser Maßnahme waren fünf Beschuldigte der Kameradschaft Jena, unter ihnen die Beschuldigten 

Böhnhardt, Mundlos und Zschäpe.

Die entsprechenden Beschlüsse dazu wurden durch das Amtsgericht Jena erstellt. , .

Auf Grund des unbefriedigenden Ergebnisses der Observation durch das MEK des TLKA und der weiteren beschränk­

ten Einsatzmöglichkeiten, wurde nachfolgend durch die EG EX das TLfV angesprochen und um die Observation des 

Böhnhardt gebeten. Diese wurde im Zeitraum vom 24.11.1997 bis 01.12,1997 seitens o. g. Dienststelle realisiert. M it 
dem TLfV wurde zuvor vereinbart, daß ein offen verwertbarer Bericht der hiesigen Dienststelle übergeben.w ird, da 
dies»’ die Grundlage einer möglichen Durchsuchungsmaßnahme wäre.
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Eine letzte Rücksprache m it der Staatsanwaltschaft Gera, M itte Dezember 1997 ergab, daß m it einem Ergebnis .der 

Konteneinsicht erst M itte M ärz 1998 gerechnet werden könne.

Durch polizeiliche Ermittlungshandlungen konnte bis zu diesem Zeitpunkt keinerlei Bezug zu den bereits vom TLfV 

festgestellten Garagenobjekten hergestellt werden, so daß wir au f das offene Schreiben des TLfV angew iesen  waren, 

um einen Durchsuchungsantrag stellen zu können.

Im Rahmen der Observationsmaßnahmen konnten zwei Garagen in  der Zünmermann-Str, und eine Garage im Garagen­

komplex an der Kläranlage testgestellt werden. Die drei Garagen befinden sich im Stadtgebiet voö Jena, sind aber 

räumlich voneinander getrennt Das TLfV teilte diese Erkenntnisse am Freitag, dem 09.01.1998, in einem  als „VS- 

Vertraulieh“ eingestuften Schreiben, dem TLKA mit.

Mit Schreiben vom 12.01.1998 wurden seitens der EG-TEX Durchsuchungsbeschlüsse für die benannten Objekte der 

StA Gera vorgeschlagen. Ein Termin zur Aktonvorlagc am 15.01.1998,14:00 Uhr wurde seitens der StA abgesag t Als 
neue Teiminstellung w urde der 19.01.1998 durch die StA benannt

In der weiteren Folge wurden am 19.01.1998 für diese drei Objekte Durchsuchungsbeschlüsse bet der StA Gera vdrge-, 

schlagen und durch diese beantragt Am gleichen Tag ergingen hierzu die Beschlüsse durch das AG J e n l

Bereits einen Tag später wurde die ?D  Jena um Unterstützung bei den geplanten Durchsuchunggmaßnahmen ersucht 
Als Durcbsuohungstennin wurde der 26.01.1998 fcstgelcgt und die erbetenen Unterstützungsleistungen durch das TIM 
mit Telefax-Nr. 1007/98, vom 26.01.1998 genehmigt, Eine Festlegung der Durchsuchung zu einem früheren Termin 
w ar in der W oche vom  19-23.01.1998 nicht möglich, da am 21.01.1998 und 22.01.1998 dezematsübergreifende M aß­
nahmen im TLKA bestanden und somit Kräfte gebunden waren. Am 23.01.1998 erfolgten letzte Vorbereitungsmaßnali- 
men für die bevorstehenden Durchsuchungen.

6. Durchsuchungen

Während der Durchsuchung am 26.01.1998 waren folgende Kräfte des TLKA und der PD Jena eingesetzt: •

1  4 Beamte TLKA

■  2 Beamte KPI Jena/K 33

■  4 Beamte PI Jena-Mitte zur Außenstchenmg

■  1 Hundeführer m it SSH

■  2 Bedienstete des Ordnungsamtes der Stadt Jena/Zeugen

Die Einweisung dieser Personen erfolgte am 26.01.1998, 06:00 U hr in der KPI Jena durch KK Fahnen W ährend der 

Einweisung wurde durch einen Beamten der KPI Jena festgestellt, daß ein Garagenbesitzer mit einem Beamten der KPI 

Jena identisch ist.

Daraufhin wurde festgelegt, daß die Garagen zeitgleich ab 06:45 Uhr durch Beamte der Schutzpolizei zu sichern sind. 

Die Durchsuchungen der Garagen in der Zimmermannstraße begannen uro 07:00 Uhr und wurden durch K H K  Neusüß 

geleitet

Bei Eintreffen durch diesen, wurde das Fahrzeug des Beschuldigten Böhnhardt in der Garage {Besitzer der Garage:
vorgefunden und durch diesen herausgefahren. Ihm  wurde 

eine Ausfertigung des Beschlusses übergaben, auf dem alle Durchsuchungsobjekte aufgeflihrt waren. In der Folgezeit 
(zwischen 08:30 und 09:00 Uhr) fuhr der Beschuldigte mit dem PKW  weg. Seitens KHK Neusüß gab es keine Veran­
lassung, den Beschuldigten festzunehmen, da dieser der Durchsuchungsmaßnahme keinen Widerstand entgegensetzte 

und für die StA Gera (siehe unten) kein dringender Tatverdacht bestand. Auch für eine Maßnahme gemäß § 81b StPO 
bestand keine Veranlassung, da der Beschuldigte in der Vergangenheit mehrfach erkennungsdienstlich behandelt wur­
de. Die Durchsuchungen in der Zünmermann-Str. führten zu keinen relevanten Ergebnissen, Die Maßnahmen wurden ' 
um 09:30 Uhr beendet.

Durch KK Fahner wurde mit den Durchsuchungskräftcn auf das Eintreffen des Besitzers der Garage an der Kläranlage 

gewartet. Als dieser um 07:00 Uhr auf der Dienststelle eimraf, wurde er kurz zum Sachverhalt befragt. Er gab an, daß 
er die Garage seit Sommer 1996 an eine weibliche Person weitervermietet hat Es handelte sich dabei um eine Beschul­
digte des Verfahrens. Nach Bestätigung der Angaben wurde mit ihm zum Durchsuehungsort gefahren,
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Für ein zusätzlich angebrachtes massives Sicherheitsschloß hatte er jedoch keinen Schlüssel Ober den K D D  der KP! 
Jena wurde daraufhin die Feuerwehr zum Öffnen des Schlosses angefordert. Diese traf gegen 09:00 U hr ein,

E ise erste Besichtigung der Garage führte zum Auffinden einer in einen Schraubstock eingespannten U SBV . Daraufhin 

wurde durch KK Fahncr angewiesen, daß die Durchsuchungsaktivltätcn bis zum Eintreffen Dez. 33/USBV einzustellcn 

sind.

Um 11:00 U hr traf Dez. 33 am Durehsuchungsobjekt ein u n d  sicherte bis gegen 12:00 U hr diverse U SBV  sowie 

sprengstoffverdächtige Gegenstände und Substanzen.

In der Zwischenzeit (0 9 :1 5 -1 0 :0 0  Uhr), wurde durch KK Fahner wiederholt versucht telefonischen K ontakt m it der 

Staatsanwaltschaft Gera, Herrn Schultz, aufzunehmen. Durch die Vermittlung wurde jedoch mitgeteilt, daß dieser noch 

nicht im Haus sei.

Dieser Sachverhalt wurde KHK LetBch mitgeteilt. Er sagte zu, einen Vertreter in der StA zu benachrichtigen. Nach dem 

Auffinden und Sicherstelien weiterer USBV und sprengstoffverdächtiger Substanzen wurde durch den vertretenden StA 

Sbick festgelegt, daß die Beschuldigten feetzunehmen und Durchsuchungen der Wohnungen durchzuführen sind.

Das Durchsuchungsobjekt wurde daraufhin an KHK Neusüß übergeben. KK Fahncr begab sich unm ittelbar zur KPI 

Jena um weitere M aßnahmen einzuleiten.

Die Kommunikation zwischen den Durchsuchungskräften bestand mittels Funk, Arbeitskanal der PD Jena.

7. W eitere A ngabenfErgebnis

Im Vorfeld der Durchsuchungsmaßnahmen fand zu den Modalitäten ein Gespräch zwischen KK Fahner, P M ’in Ditt- . 
rieh und dem Bachbearbeitenden Staatsanwalt, Herrn Schultz, StA Gera statt.

Eine Durchsuchung der PKW  der Beschuldigten wurde beim gegenwärtigen Ermittlungsstand abgelehnt, d a  kein kon­
kreter Bezug der Tatverdächtigen zum Ermittlungsverfahren bestand.

Eine Festnahme der Beschuldigten wurde ebenfalls nieht in  Betracht gezogen. Erst wenn die Durchsuchungen zum 

Auffmden umfangreicher Beweismittel führen würden, sei m it dem sachbearbeitenden StA telefonische Rücksprache 

zu halten.

Anhaltspunkt für die Beantragung der Durchsuchungen war die Feststellung der Beschuldigten an den Garagen. Diese 
erfolgte durch eine Obscrvaticnsgruppe des LfV Thüringen und war bis zum 2S.01.1998 VS-Vertraulich eingestuft.

A uf Bitten des TLKA erfolgte am 28.01.1998 die Herabstufimg in YS-NfD und die Information, daß sich die 

Beschuldigten Uber Belgien in die USA absetzen wollen. Daraufhin wurden durch die zuständige StA Haftbefehle 

beantragt und durch das AG Jena erlassen.

Eine am 27.01.1998 geführte Unterredung zwischen KHK Dressier, Staatsanwalt Sbick und KK Fahner führte n icht zur 

Beantragung von Haftbefehlen, da seitens der StA Gera kein dringender Tatverdacht gesehen wurde. Ein m öglicher 
dringender Tatverdacht sei erst durch kriminaltechnisehe Untersuchungen zu beweisen,

Ara 26.01.1998, gegen 11:00 Uhr führte der KHK Letsch mit dem StA Sbick ein Telefongespräch. Dem Staatsanwalt 
wurde der bisherige Sachstand der Durchsuchungen mitgeteilt, woraufhin dieser festlegte, dal} die drei Beschuldigten 

vorläufig festgenommen werden sollen und Durchsuchungen in den Wohnungen der Personen durchzuführen s in d  Da­

raufhin begaben sich weitere Durchsuchungskräfte des TLKA/D 61 zur PD Jena, zur Durchführung der W ohnungs­
durchsuchungen. Um 14:00 Uhr erfolgte die Einweisung der Durchsuchungskräfte (TLKA, KPI-Jena, PI Jena-M itte).

Nach erfolgter Einweisung begaben sich die Einsatzkräfte zu den Durchsuchungsobjekten und os wurde um 15:00 Uhr 

mit den Durchsuchungen begonnen.

Im Vorfeld wurde bei dem KK 33 Jena ein Einsatz-/Lagezentrum errichtet, welches mit der Koordinierung der einge­

setzten Kräfte beauftragt war.
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Parallel zu den Durchsuchungen wurde nach den 3 Beschuldigten im Stadtgebiet von Jena und weiteren bekannten An­

laufpunkten (u. a, PD-Bereich Saalfeid) gefahndet

Die Durchsuchungen der W ohnungen verliefen ohne Zwischenfälle und wurden gegen 19:30 U hr beendet, Ziuh glei­

chen Zeitpunkt wurden die parallel durchgeftthrten Fahndungsmaßnahmen nach den Beschuldigten abgeschlossen.'

Die o. g. Fahndung führte bis zu diesem Zeitpunkt nicht zur Ergreifung der offensichtlich flüchtigen Beschuldigten.

8. D urchsuchungsergebnfe

Aus bisherigen Auswertungen kann derzeit eingeschätzt werden, daß die durehgefiihrten Durchsuchungen den geplan­
ten Durchsuchungszweck erfüllt haben.

So wurden u. a. m ehrere USBV sichcrgestellt, die sich in unterschiedlichen Fertigungsstufen befanden. Weiterhin wur­

den diverse Vergleichsmaterialien wie Kabel, Kies, Zündeinrichtungen, Knetmasse und Rohre aufgefunden, welche 
dazu geeignet sind, in  e in «  vergleichen Untersuchung den Nachweis zu erbringen, daß die in den Fällen II - VH auf­

gefunden USBV und -attrappen in dieser Garage hergestellt wurden. Z urZ eit befinden sich diese Gegenstände bei der 
Kriminaitechnik des TLKA und werden einer umfangreichen kriminaltechnischen Untersuchung unterzogen.

9. E inschätzung d e r taktischen Vorgehensweise

Die taktische Vorgehensweise war logisch und konsequent. Am 26.01.98 stand ein au f Indizien begründeter Durch­
suchungsbeschluß zur Verfügung. E r riehtete sich gegen einen Beschuldigten und betraf 3 Objekte. Die Durchsu­
chungsmaßnahmen hierfür waren aus taktischen und personellen w ie matcrialtechnischen Gesichtspunkten heraus op­
timal geplant Die sich ergebenden unterschiedlichen Zeitpunkte zu Beginn der Durchsuchungen waren den, sich erst 
an diesem Morgen ergebenden Erkenntnissen geschuldet und sind auch heute unter dem Gesichtspunkt der Verhältnis- 

mäßigkeit getroffen worden. Von Beginn der Maßnahmen an, war sichcrgestellt, daß die betroffenen Objekte 
abgesichert waren. Ein gleichzeitiger Durchsuchungsbeginn wäre zwar wünschenswert gewesen, aber nicht möglich' 
und für den Durchsuchungszweck unausschlaggebcnd.

Im Rahmen der Planung der Durchsuchungsmaßnahmen wurde davon ausgegangen, daß der Beschuldigte Böhnhardt 
angetroffen wird. Aus diesem Grund wurde speziell hierzu am 19.01.1998 Rücksprache m it der StA Gera, Herrn 
Schultz, genommen. Seitens Herrn Schultz wurde eine Festnahme abgolehat Erst nach dem Aufflnden umfangreicher 

Beweismittel sei mit ihm telefonische Rücksprache zu halten und notwendige Maßnahmen abzustim m ea E r begründete 
seine Zurückhaltung insbesondere m it dem fehlenden personellen Bezug zwischen Böhnhardt und der Garage an der 
Kläranlage. Dieser war zum Zeitpunkt der Durchsuchung lediglich durch das, als „VS-Vertrauüch“eingestuftc Schrei­

ben des TLfV bekannt Anzumerken ist hier weiterhin, daß die Verdachtsgründe gegen Böhnhardt aus Sicht der Staats­
anwaltschaft nicht ausreichten, um einen Durohsuchungsbeschluß für dessen PKW zu beantragen,

Es bestanden zum DurchBUchungsbeginn keine rechtlichen Grundlagen um den Beschuldigten Böhnhardt festzuhalten.

Durch die onge Bindung an die staatsanwaltschaftliehen Weisungen war eine andere Handlungsweise nicht möglich,

Die weiteren repressiven Maßnahmen gegen die anderen Beschuldigten, ergaben sich erst aus den Durchsuchungs­
maßnahmen bei Böhnhardt Zu diesen Zeitpunkt war die betroffenen Personen nach heutigen Erkenntnissen bereits 

flüchtig.

Die zu diesem Zeiq>unkt ergehende Weisung, seitens der StA Gera, StA Sbick, die drei Beschuldigten festzunehmen, 
wurde bereits am darauffolgenden Tag durch den selben StA zurückgenommen, da kein dringender Tatverdacht ge­

sehen wurde. Die möglicherweise zu diesem Zeitpunkt festgenommenen Beschuldigten hätten spätestens dann wieder 
entlassen werden müssen. Durch die StA wurde lediglich eine Fahndungsausschreibung zur Aufenthaltsermittlung 

ausgestellt

Erst mit der Herabstufung des Schreibens vom TLfV, vom 09,01.1998, zu „VS-NfD“, am 28.01.1998 wurde durch die 

StA-Gera der dringende Tatverdacht gegen die drei Beschuldigten als gegeben angesehen, da nunm ehr der personelle 
Bezug zu dem Objekt gerichtsverwertbar gegeben war. ,

■'U iqU iU  f A t i A  l ' j  y  H t; i / j t ' i /  x ,  /  
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Erst mit der Herabstufung des Schreibens vom TLfV, vom 09.01.1998, zu „VS-NfD“, am 28.01.1998 wurde durch die 

SlA-Gcra der dringende Tatverdacht gegen die drei Beschuldigten als gegeben angesehen, da nunmehr der personelle 

Bezug zu dem Objekt gerichtsverwertbar gegeben war.

Diese Herabstufung, sowie der Hinweis des TLfV Aber das mögliche Absetzen der Beschuldigten Ober Belgien in die 
' USA, führte in der weiteren Folge zur Beantragung und schließlich zum Erlaß der Haftbefehle,

Unter präventiven Gesichtspunkten wäre ein föherer Durchsuchüngszeitpunkt zwar wünschenswert gewesen, war Je- ' 

doch aus ermittlungstechnischen Gründen nicht möglich.

10, Besonderheit

Die in dem Vermerk zu dem Ermittlungsverfahren teilweise sehr detaillierten Angaben sind, um die weiteren Ermitt­
lungen nicht zu gefährden, derzeit nicht pressefrei.

KK

7
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im Hause

„U SBV  in Jena“

hier: Zuarbeit des Referates 20 (SG Neonazis) gern. Erlass des TIM vom 08.10.2003

Am 13.04.1996 wurde an einer Autobahnbrücke der A 4 bei Bucha, Nähe Jena, ein am Hals 
aufgehängter Puppentorso angebracht. Die Puppe trug auf Brust- und Rückenseite jeweils 
einen gelben Davidstem mit der Aufschrift „Jude“ und war durch Elektrokabel mit zwei auf 
der Brücke abgestellten Bombenattrappen verbunden. Als Täter konnte Uwe BÖHNHARDT 
ermittelt werden. Am 21.04.1997 wurde er unter Einbeziehung eines früheren Urteils zu einer 
Gesamtfreiheitsstrafe von drei Jahren und sechs Monaten verurteilt.

Am Q2-09.1997 fanden auf dem Theatervorplatz in Jena zwei Kinder einen rot angemalten 
Koffer auf dem sich zwei schwarze Hakenkreuze im weißen Kreis befanden. In dem Koffer 
wurde eine USBV sichergestellt. Chemische Untersuchungen ergaben, dass die USBV u. a. 
mit ca. 10 Gramm TNT gefüllt, aber noch nicht zündfähig war.
Kriminaltechnische Ermittlungen ergaben in Teilbereichen Übereinstimmungen mit einer 
USBV-Attrappe, die am 06.10.1996 im „Ernst-Abbe-Stadion“ in Jena festgestellt wurde.

Am 26.12.1997 wurde auf dem Nordffiedhof in Jena ein mit roter Farbe angestrichener Koffer 
festgestellt, auf dessen Vorder- und Rückseite in weißem Kreis jeweils ein schwarzes 
Hakenkreuz aufgesprüht war.

In der Zeit vom 24.11. -  01.12.1997 wurde Uwe BÖHNHARDT vom TLfV observiert, dabei 
konnte festgestellt werden, dass Uwe BÖHNHARDT und Uwe MUNDLOS neben anderen 
Objekten eine Garage innerhalb eines Garagenkomplexes nutzten, ohne Mieter oder 
Eigentümer zu sein.

Am 26.01.1998 erfolgten aufgrund zwischenzeitlich erlangter Beschlüsse des Amtsgerichtes 
Jena Durchsuchungen bei BÖHNHARDT, MUNDLOS und der Freundin von 
BÖHNHARDT, Beate ZSCHÄPE unter Einbeziehung der aufgeklärten Objekte. Es wurden in 
der genannten Garage Gegenstände aufgefunden, die die Vermutung begründen, dass sie als 
Beweismittel in Ermittlungsverfahren gern. §§ 126, 311 b und 86 a StGB in Frage kommen.
U. a. konnten vier vorbereitete Rohrbomben sichergestellt werden. Gegen alle drei Personen 
wurde Haftbefehl erlassen; sie sind zur Zeit auf der Flucht.
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0. a. Sachverhalt übermittelte das TLfV (Auswertung) am 03.02.1998 dem BfV und allen 
Landesbehörden für Verfassungsschutz; am 05.02.1998 übersandte das TlfV an die o. a. 
Behörden Lichtbilder der drei flüchtigen Personen, mit der Bitte, Hinweise/Erkenntnisse über 
deren möglichen Aufenthaltsort dem TLfV mitzuteilen.
Zu operativen Maßnahmen in Zusammenarbeit mit dem TLKA, dem BfV und dem LfV SN 
sollte Abteilung 3 Stellung nehmen, da diese Maßnahmen durch die damalige Beschaffung 
unter Leitung des Referatsleiters 22 durchgeführt wurden (Sachakte „Drilling“).

Der Auswertung liegen keine Erkennlnisse/Hinweise darüber vor, „welche Behörden wann 
und mit wie vielen Bediensteten nach den mutmaßlichen Bombenlegern fahndeten“.
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A k t e n a u s d r u c k  d e r  E i n s t e l l u n g s g r ü n d e  im  V e r f a h r e n  t

KopieA k t e n s e i c h e n :  1 1 4  J s  3 7 1 4 9 / 9 7  

B e s c h u l d i g t e :  Uwe B ö h n h a r d t  u .  a

V e r f ü g u n g  vom  1 5 , 0 9 . 2 0 0 3  ^  b u L

A u s d r u c k  vom  1 5 . 0 9 * 2 0 0 3  

V o r d r u c k :  T V -S tA  e i n - 1 7 0 - 1

Das Ermittlungsverfahren wird gemäß § 170 Abs. 2 Strafprozess­
ordnung eingestellt. %

G r ü n d e  :

Gegen die Beschuldigten bestand der dringende Tatverdacht,

1. durch drei rechtlich selbständige Handlungen 

jeweils durch dieselbe Handlung

a) zur Vorbereitung einer Straftat nach § 311 X StGB, die 
durch Sprengstoff begangen werden soll, Sprengstoffe 
oder die zur Ausfürung der Tat erforderlichen besonderen 
Vorrichtungen hergestellt, sich oder einem anderen 
verschafft, verwahrt oder einem anderen überlassen zu 
haben,

b) entgegen § 27 I des Sprengstoffgesetzes explosionsge­
fährliche Stoffe erworben, mit diesen Stoffen umgegangexi 
zu sein oder sie befördert zu haben,

dazu in einem Pall tateinheitlich

im Inland Kennzeichen einer nationalsozialistischen Organi­
sation öffentlich verwendet zu haben,

2. durch zwei rechtlich selbständige Handlungen

jeweils durch dieselbe Handlung

a) in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frie­
den zu stören, ein gemeingefährliches Verbrechen in dem 
Fall des § 311 I StGB angedroht zu haben,

b) im Inland Kennzeichen einer nationalsozialistischen Or­
ganisation öffentlich verwendet zn haben..
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Der Beschuldigte zschäpe mietete am 16.08.1996 eine Garage im 
Garagenkomplex "An der Kläranlage" in Jena, in der er in Umset­
zung eines gemeinschaftlichen TatentSchlusses mit den Beschul­
digten Böhnhardt und Mundlos bis zum 26.01.1996 Bomben und Bom­
benattrappen herstellte, um sie in der Öffentlichkeit zu depo­
nieren .

1 .
Am 06.10.1996 wurde im Emst-Abbe-Stadion in Jena eine Holzki­
ste mit einem schwarzen Kreis, auf dem ein schwarzes Hakenkreuz 
angebracht war, mit der Aufschrift "Bombe" gefunden. Die Kiste 
enthielt keine Bombe.

2 .
Am 02.09.1997 wurde gegen 16.00 Uhr vor dem Theaterhaus in 
Jena ein Koffer mit einer unkonventionellen Spreng- oder Brand­
vorrichtung (USBV) aufgefunden, der u. a. ca. 10 Gramm TNT ent­
hielt. Die Vorrichtung war funktionsfähig, aber nicht zündfä­
hig, da eine Energiequelle fehlte. Auf dem roten Koffer befan­
den sich jeweils auf der Ober- und Unterseite ein Hakenkreuz in 
schwarzer Farbe in einem weißen Kreis.

3.
Am 26.12.1997 wurde vor der Magnus-Foser-Gedenkstätte auf dem 
Nordfriedhof im Munkental, Hain 4, Jena ein r o t e r  Koffer 
aufgefunden, auf dem sich jeweils auf Ober- und Unterseite ein 
Hakenkreuz in schwarzer Farbe in einem weißen Kreis befand. Der 
Koffer war l e e r ,  in Anbetracht der Form und Farbe des Koffers 
musste hier davon ausgegangen werden, dass es sich um eine Bom­
be bzw. Bombenattrappe handelt.

4. und 5.
Anlässlich einer am 26.01.1998 erfolgten Durchsuchung der 
Garage Nr. 5 im Garagenkomplex an der Kläranlage in Jena wurden 
eine funktionsfähige Rohrhonibs sowie eine in der Herstellung 
befindliche Rohrbombe gefunden.

Alle genannten Bomben bzw, Bombenattrappen wurden von den 
Beschuldigten Böhnhardt, Zschäpe und Mundlos in der Garage "An 
der Kläranlage" hergestellt.

Diese Handlungen sind mit Strafe bedroht als Vergehen gemäß 
§§ 311 b I Nr. 2 a. F., 126 I Nr. 6, 86 I Nr. 1, II i. V. m. 
86 I Nr. 4 StGB, 40 I  Nr. 4 i. v. m. 27 I Nr. 2, 40 I Spreng­
stoff gesetz, 52, 53 25 II StGB.

Gemäß § 78 I Nr 4 StGB beträgt die Verjährungsfrist 5 Jahre.

Die letzte verjährungsunterbrechende Handlung erfolgte mit dem 
am 23.06.1998 neu gefassten Haftbefehl vom 28,01.1998.

Danach ist am 23.06.2003 Verfolgungsverjährung eingetreten.

Die Einstellung des Verfahrens ist daher geboten.
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BOMBENBASTLER AUS J E N A _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Fahndung ist eingestellt
Thüringer Ermittler haben 
die Fahndung nach drei 
mutmaßlichen Bombenbast- 
lem aus der Neonazi-Szene in 
Jena eingestellt. Grund sei 
Verjährung, teilte gestern die 
Generalstaatsanwaltschaft 
m it

ERFURT/JENA -  Die Polizei hatte 
Anfang 1998 in einer Jenaer Ga-

•rage eine Werkstatt mit vier 
funktionsfähigen Rohrbomben 
und knapp 1,4 Kilogramm des 
militärischen Sprengstoffs TNT 
ausgehoben und fahndete seit­
dem nach zwei namentlich be­
kannten Männern und einer 
Frau Anfang 20.

Sie sollen unter anderem eine 
Bombenattrappe mit einigen 
Gramm TNT gebaut haben, die 
im September 1997 auf dem Je­
naer Theaterplatz entdeckt wor­
den war. Den in der Werkstatt 
gefundenen Rohrbomben fehl­
ten nur noch Zünder. Kurz nach 
der Razzia ergingen nach Anga­
ben der Generalstaatsanwalt­
schaft Haftbefehle gegen das 
Trio, Von diesem Zeitpunkt an 
seien Ermittlungen nur noch bis 
zum 22. Juni 2003 möglich ge­
wesen. Eine erneute Unterbre-

•chung der Verjährungsfrist 
plurch eine Anklage sei nicht 
möglich gewesen, da dafür der 
Aufenthaltsort der Beschuldig­
ten bekannt sein müsse.

Das landeskiiminalamt (LKA)

habe alle Anstrengungen auch 
international unternommen, 
sagte Werner Jakstat, ständiger 
Vertreter des Präsidenten des 
Amtes. „Von Seiten der Polizei 
sind wirklich alle Bemühungen 
gelaufen." Sie hätten bedauerli­
cherweise aber nicht zum Erfolg 
geführt. Auch die sonst sehr er­
folgreichen Zielfahnder des LKA 
seien im Einsatz gewesen.

Bodo Ramelow: „Signal zur Un­
zeit" FOTO: an

Die Ermittler hätten keine Hin­
weise auf organisierte Unterstüt­
zung aus der rechten Szene ge­
funden. Es seien auch keine Fi­
nanzflüsse zu ermitteln gewe­
sen, sagte Geras leitender Ober­
staatsanwalt Raimund Sauter. 
„Es ist zwar reine Spekulation, 
aber die Drei sind eher im Aus­

land, da im Inland die Statistik 
sehe Wahrscheinlichkeit größer 
ist, aufzufallen." i*

Nach Angaben des Thüringer 
Innenministeriums blieben 
auch Bemühungen des Verfas­
sungsschutzes erfolglos, den 
Aufenthaltsort der mutmaßli­
chen Bombenbastler zu ermit­
teln. „Es ist schon enttäu­
schend, dass bei den sonst ho­
hen Fahndurigserfolgen die 
mutmaßlichen Bombenleger 
nicht dingfest gemacht werden 
konnten", sagte Ministeriums­
sprecher Fried Dahmen.

PDS-Fraktion 
fordert Bericht

Sprecher der Landtagsoppositi­
on aus PDS und SPD bezeichne- 
ten es als rätselhaft und nicht er­
klärbar, dass das Trio spurlos un­
tertauchen konnte. PDS-Frakti- 
onschef Bodo Ramelow bezeich- 
nete die eingetretene Verjäh­
rung als „Signal zur Unzeit". Sei­
ne Fraktion werde dazu im Jus­
tizausschuss einen Bericht des 
Justizministeriums fordern. Ge­
rade in Jena, wo derzeit wegen 
der geplanten Einrichtung eines 
Asylbewerberheims ausländer­
feindliche Flugblätter kursier­
ten, gebe es massive Probleme 
mit der rechten Szene, (dpa/red)

j
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Drei mutmaßlich rechtsextre- 
me Bombenbauei aus Jena, 
nach denen fünf Jahre lang 
gefahndet wurde, bleiben 
unoestraft. Das Verfahren 
wurde eingestellt, weil die 
Verjährungsfrist ablief. Die 
drei sollen Rohibomben ge 
baut haben, die sich 1 9 9 8  bei 
iiner Razzia fanden. i*p>
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wurde. Der Grieche wurde lebens­
gefährlich verletzt Anwesende Pas­
santen kamen dazu und riefen rassi­
stische Parolen.
★  In Essen nahmen über 1.000 
Menschen an einer Demonstration 
unter dem Motto »Die Zeit der 
Uchterketten Ist vorbei - die Faschi­
sten sind geblieben! Schlagt 
zurück!« teil.
★  ln Wolfenbüttel beteiligten sich 
einige hundert AntifaschisÜnnen an 
einer vom »Iritemaüonalistischen 
Komitee« vorbereiteten Antifa- 
Demo.
9 . November - Anläßlich des 59. 
Jahrestages der Reichspogromnacht 
fanden in zahlreichen bundesdeut­
schen Städten Gedenkveraristaltun- 
gen und Demonstrationen statt In 
Berlin-Moabit beteiligten sich über 
600 Menschen an der zum achten 
Mal stattfindenen Demo zum 9. 
November, Am Rande der Demo 
versuchte die Anti-Antifa-Aktivistin 

jekla Kosche die demonstrieren­
in Arrtrfas zü fotografieren. Sie 

lind ihre Begleiterinnen wurde nach 
i einiger Zeit enttarnt und vertrieben. 

Um gegen den antisemitischen 
»Volkswillen* in Gollwitz zu demon­
strieren, mobilisierten vorwiegend 
antinationale Gruppen zu einer 
Kundgebung nach Gollwitz. Hier 
versuchten jugendliche Nazis, die 
Demonstrantlnnen zu provozieren.
In Frankfurt/Öder organisierten Stu­
dentinnen der Europa-Uni eine Uch- 
terkette gegen Fremdenfeindlich­
keit, an der sich rund 3.000 Men­
schen beteiligten. Sie reichte Über 
die Oder bis nach Slublce, der pol­
nischen Nachbarstadt von Frank­
furt/O.
★  Auf dem Gelände des ehern. *
KZ Sachsenhausen bei Oranienburg 
(Brandenburg) wurde ein neues 
Museum, die Baracke 38, eröffnet 
1992 hatten Neonazis durch einen 
Brandanschlag zwei Baracken teil-

B ^^eise zerstört in das Museum Ba~
38 wurden Teile der verkohl- 

(  len Überreste des Anschlages inte­
griert. Der anwesende Redner vom 
Bundesinnenminlsteriüm hatte nicht 
mehr zu sagen als, »daß so etwas
hie wieder pausieren darf«, und___
wurde dafürausgebuht _
★  Am Abend wurde der jüdische 
Friedhof in Oranienburg geschändet 
und mehrere Grabsteine umge­
stoßen.
★  Am frühen Morgen wurde die 
Europäische Holocaustgedenkstatte 
im' oberbäyerischen Lansberg am 
lech geschändet?Wenige Stünden 
vor Beginn einer Gedenkfeier wur­
den mehrere Grabsteine mit gelber 
Farbe beschmiert
★  Auf dem Berliner Parteitag öef

FDP scheiterte der nationalliberale 
Flügel mit einem Antrag auf Ver­
schiebung der Einführung des Euro. 
Der Chefdenker der Nationallibera­
len, Alexander Fritsch, erklärte mit 
seinen rechten FDP-Kretsen Tempel- 
hof, Neukölln und Reinickendorf, 
daß der Euro noch nicht eingeführt 
werden könne. , . ^

NPD-KV W art burgkreis brachte es in den 

vergangene!) Monaten nur zu Flugblattak­
tionen wie y..B. am 3.10.1997 in Bad Salzun­
gen {' llttlfa Nuthbam iw  Wartburgkreis«).

Der NPD KV Cobtirg/Kronach führte am 
15.11.1907 zusammen mit dem NPD-Be- 
zirksvcrhum l Oberfranken  eine Veranstal­
tung mH dem bayerischen JN-Landesvorsit- 
zemlen Sascha Uoßmüller (24) durch. Arri 
Ende der Veranstaltung sollen ganze sechs 
Gäste »spontan« ihren Beitritt zur NPD er­
klärt haben, ln Passau klagte die NPD über 
einen »feigen Mordanschlag« durch die Anti­
fa, welcher mit etwa 60 spitzen Krähenfüßen 
durchgeführt worden sein soll. Im NPD- 
Organ D eutsche S tim m e  wird ein sog. »akti­
ves Mitglied der Antifa« namentlich genannt 
und der Tat verdächtigt. Im^Wurzener Stadt- 
iat tat sich der D$l/-Stadtrat foeinhard Löwe 
durch das Auslegen von NPD-Flugblättem 
hervor, welche die »NPD als Opfer lihksradi- 
kaler Autonomer« darstellten. Die Flugblätter 
bezogen sich auf die Auseinandersetzung 
zwischen Antifas und Nazis in der Nähe des 
Wurzener Bahnhofs am Tage der Dresdener 
Demo. Die SoKo Rex aus Sachsen ermittelte 
acht NPD-Mitglieder (17-34 Jahre), welche 
im Januar an einer NPD-Veranstaltung in 
Weißwasser teilnahmen und anschließend 

zwei Männer in 
ihrer Wohnung 
in Rothenburg 
überfielen und 
brutal zusam­
m e n sc h lu g e n .  
Bei deshalb
durchgeführten  
D u rch su ch u n ­
gen in Ostsach­
sen wurden zahl­

reiche Waffen ge­
funden. Am 17. 

Januar 1997 demonstrierten etwa 90 NPDler 
in Erfurt, von denen acht vorübergehend 
festgenommen wurden. An einer spontanen 
Gegendemonstration beteiligten sich etwa 
70 Antifas.

Am 13.Februar 1997 versuchten etwa 45 
NPDler, in Dresden einen Aufmarsch wegen 
der Bombardierung Dresdens 1945 durchzu­
führen. Gegen die Nazis wurden Platzver­
weise ausgesprochen, drei wurden in Ge­
wahrsam genommen. Die NPDler kamen aus 
Dresden und Südbrandenburg. Lm Laufe der 
bundesweiten Arbeitslosenproteste versuch­
ten NPDler auch in Dresden und Zwickau , 
mit Flugblättern die Proteste zu beeinflus­
sen. Im oberbayerischen Sinning versucht 
der Gemeinderat, den Zuzug des NPD-Partei- 
organs Deutsche Stimme (DS) zu verhin­
dern. Hier hatte der Sinninger Anton Pfah- 
1er Räume für die DS besorgt. Pfahler war ak­
tives Mitglied der WSG H offm ann  und 
gründete nach deren Verbot eine eigene 
WßhrsporlgiTippe (WSG) Neuburg an der 

Donau.

Sascha Roßmöller

Rechte Bombenbastler

Presse - Die Polizei hat in Jena eine Bom­
benwerkstatt von militanten Nazis ausgeho­
ben. Dabei wur­
den mehrere 
scharfe Bomben,
TNT-Sprengstoff 
und Zubehör ge­
funden. Am 26.
Januar 1997 
wurden insge­
samt sieben 
W o h n u n g e n  
und Garagen 
von Neonazis 
im Jenaer 
Stad teil Burgau 
d u r c h s u c h t .
Seitdem läuft 
die Fahndung 
nach Beate 
Zschäpe (geb.
Apel, 23, Jena),
Uwe Böhn- 
hardt (2Q, Jena) 
und Uwe
Mundlos (24,
Jena)

Die drei Uwe Böhnhardt
gehören zur Ka- 
m e r a d s c h a f t  
Jena und stehen 
unter Verdacht, 
am 2. September 
199.7 einen Kof­
fer mit aufge­
sprühtem Ha­
kenkreuz vor 
dem Jenaer 

• Theater abge­
stellt zu haben, Uwe Mundlos 
wo er von Kin­
dern gefunden wurde. Im Koffer befand sich 
ein Sprengsatz, der zwar funktionstüchtig, 
aber nicht zündfähig war. Bei der Fahndung 
nach den Bombenlegem in der rechten 
Szene Jenas war die Polizei schließlich bei 
den Razzien fündig geworden. Seitdem be­
finden sich die drei Nazi-Terroristen auf der 
Flucht und werden wegen der Vorbereitung 
(I) eines Sprengstoffanschlags im Bereich 
Jena von der Staatsanwaltschaft Gera mit 
Haftbefehl gesucht.

Antifa-Soli

Subotnvc - Am 2.11.1997 wurde in Kö­
sching während einer antifaschistischen Ak­
tion gegen das N£r£-Lesetreffen (siehe letzte 
Ausgabe) ein 22jähriger Antifaschist festge­
nommen und zwei Wochen in Untersu­
chungshaft gesperrt.

Anwalts-Spenden an: K. Jagau, Konto-Nr. 
359411-708, BLZ 60010070, Postgiro Stutt­
gart, Stichwort: Ebs. ^
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Jena -  Ein a n o n y m e r  A n ru f b e i | d e s k rim m a la m t, d ie  Experten  
d e r  P o liz e i:  „ F a h re n  S ie zum  B u s-[rü cken  mit S p ren g sto ffhu n den  an . 
b a u s c h e n  A m m e r b a c h . D a  l ie g t )  Sie finden e in e  SO Z e n tim e te r gro - 
’ne 3 o m b e !"  D ie  B e am te n  a la rm ie - jC e  S cuersto ff-F lcsche m it D räh ten

ren dos Lon- und e in em  W e c k e r v e rb u n d en .
Es sind  k e in e  d re i M e te r

n e b e n  d e r H a lte s te lle .
D ie Spezialisten  untersuchen den  

b lau en  S tch lbehä lter: Eine A ttra p ­
p e . ' .  * ,

W ie d e r so ein u n h e im lic h e r Fund»  
in Jena! |

I BILD b erich te te : Erst a m  2. S ep ­
tem b er w u rd e  vor d e m  T heaterhaus  
ein Koffer m it H a ke n k reu z  gefunden.

In h a lt :  D er S prengstoff TNT, o b er  
keine Zünder.

Fünf M o n a te  ’ o b s e rv ie rte  d es

LKA d re i N e o n a z is . Doch a ls  ihre  
S o m b en bastle r-W erks ta tt in W in zer­
la c u s g e h o b e n  wird, ist d as Trio 
v/eg.

Fünf e in sa tzb e re ite  R o h rb om ben , 
em G ew eh r, e ine Pistole, e in e  Arm ­

brust rrut schcrfen  Pfeilen b le ib e n  
zurück.

Jetzt e in e  n e u e  A ttra p p e  d e r  
R ech tsextrem isten ?  D er S ta d tte il 
W in z e r la  lie g t n lir 500 M e te r  von  
A m m e rb a c h  e n tfe rn t. css
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f BombenSiäsSelei war I 
S keine Überraschung
’j Chef des Verfassungsschutzes sprach in Jena

Jena (OTZ/F.D.). „Keine Dies gelte vor allem auch, hi- 
* Überraschung" waren die Jena- storisch begründet, für Nazi- 
i er „Bombenbasteleien” für den Propaganda-Delikte. Die über- 
5 Verfassungsschutz. Schon vor wiegende Masse der Jugendli- 

■ zwei Jahren habe man den chen sei jedoch von Straftaten ! 
deutlichen Eindruck gewon- „meilenweit entfernt'*.
nen, daß die beobachtete__ Auf die Demonstrationen in
„Kundschaft“ sich „nicht auf Saalfeld am 14. März einge- ; 
Saufexzesse und Schlägereien hend erklärte Dr.* Roewer, der 
beschränkt'*, erklärte Dr. Hel- im übrigen ungeachtet der etwa 
mut Roewer, Präsident des 40 Anhänger der rechten und 
Thüringer Landesamtes für 20 der linken Szene im Saal 

• Verfassungsschutz, in einer durchweg souverän agierte, 
Veranstaltung des Liberalen daß es heute - im Gegensatz zu  
Aktionszentrums - -Jena —am der Situation vor zw ei Jahren - 
Dienstag zum Thema „Extre- falsch sei, die Region heute als 
mismus in Thüringen** im  Ho- „Rechts”-Schwerpunkt einzn-- 
tel „Esplanade”. Mit der Fest- schätzen. „Einen rechten Kon- 
stellung, „daß das einigen nicht sens gibt es nicht", konstatierte 
genügt”, habe sein Dienst recht er. Insofern liege „der mögliche 
behalten. „Die betreffenden Auslöser für Antifa-Veranstal- 
Personen werden ihrer Bestra- tungen in der Berichterstattung 
fung zugeführt, das garantiere unseres Amtes”. „Links” habe 
ich”, sagte er unter Verweis auf auf das Thema „aufgesattelt” 
rechtsstaatliche Mittel. und Saalfeld als „braunen

Neben der NPD, den Repu- Hort“ tituliert Wenn auch die 
blikanem und der DVU habe Bevölkerung keinen Wert auf 
man es beim rechts extremis ti- Veranstaltungen der geplanten 
sehen Lager mit einem „sehr vi- Art lege, gelte das Demonstrati- * 
rulenten Feld” der Neonazis zu onsrecht 
tun, so^Roewer. Diese Szene sei Intensives Zeitungsstudium  
im wesentlichen jugendlich, und Ausgangs-Hinweise aus 
sehr auffällig und mit etwa 300 der Bevölkerung zählten, so 
Personen ebenso stark w ie die Roewer, zu den Methoden der 
linksautonome Szene. Das lin- Informationsbeschaffimg sei- 
ke Paxteienspektmm zeichne nes in Thüringen 80 Mitarbei- ; 
sich hingegen durch nicht He- ter zählenden Dienstes. Wenn 
sonders auffällige Splittergrup- es jedoch ans „Eingemachte” 
pen „um die PDS herum” aus. ginge, kaufe man sich die Info- 
Erschreckende Erkenntnis aus mationen aus der Szene selbst - 
den gewalttätigen Vorgehen und zwar mit .Geld. „Was die 
beider Szenen gegeneinander Infos wert sind, bezahlen wir 
sei die „bemerkenswert niedri- auch- Die Preise sind nicht mal 
ge” Gewaltscbwelie. Darauf sehr toll”,bemerkte er - und lie- 
reagiere der Staat mit drasti- * feite der Szene mit dieser nüch- 
schen Bestrafungen „wie sonst temen Feststellung .reichlich 
nirgends im Jugendstrafrecht“. Gesprächsstoff. •

0 7 5  ' . .
Freitag, 6. M ärz 1998
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10 Per Steckbrief fahndet die Polizei nach dreiNeonazis, die nach einer 

Razzia untergetaucht sind. „Vom Baseballschläger zum Sprengstoff“

Jena (taz) -  Aufregung beim 
LandeskriminaJamt Thüringen: 
Mehrere Zeugen wollenden steck­
brieflich gesuchten Neönazi Uwe 
Mündlos in der Jenaer Innenstadt 
gesehen haben. * Der 24jährige 
Mundlos wird seit knapp fünf Wo­
chen zusammen mit Uwe Bohn- 
hardt (20) und Beate Zschäpe (23) 
wegen Vorbereitung von Spreng- 
stoffverbrecben gesucht, nachdem 
in einer Garage im Jenaer Stadtteil 
Burgau mehrere Rohrbomben, 
TNT-SpreDgstoff, Waffen und 

Neonazistisches Propagandamate- 
BRal sichergestellt worden waren. 

Trotz tagelanger vorheriger Ob­
servation konnte das Trio abtau­
chen -  eine Panne, wie in Jenaer 
Polizeikreisen gennwkelt wird.

Der für den Fall zuständige Lei­
tende Oberstaatsanwalt Arndt 
Köppen aus Gera will jedoch 
nichts von einer „Panne“ wissen. 
„Auch wenn es um Rechtsradikale 
geht, muß es rechtsstaatlich zuge- 
hen“, verteidigt er das Vorgehen 
der Beamten des Landeskriminal­
amts (LKA). Die hatten am 26. Ja­
nuar sieben Wohnungen und Ga­
ragen in und um Jena durchforstet 
Dabei hatten sie einen der jetzt 
Gesuchten angetroffen und wieder 
laufen! assen.

. „Wir hatten in dem Moment 
Jtine Handhabe gegen die Person, 

drei Tage später wußten wir 
anhand der Fingerabdrücke auf 
den in einer anderen Garage si­
chergestellten brisanten Materia­
lien, daß wir dieses den drei nun 
Gesuchten zurechnen müssen",

betont Köppen. Ob der gefundene 
Sprengstoff aus einem Überfall 
1991 auf eine Bundeswehrkaseme 
in Großeutersdorf, 15 Kilometer 
südlich von Jena, stammt, woÜte 
der Oberstaatsanwalt aber „weder 
bestätigen noch deinen deren". 
Damals waren knapp zehn Kilo­
gramm Sprengstoff erbeutet wor­
den. Es gebe „eben viele Gerüchte, 
aber keine heiße Spur", kommen­
tiert Köppen.

Mundlos, Böhnhardt uqd. 
Zschäpe, die alle drei der recbtsex- * 
tremen „Kameradschaft Jena“ zu- 
geordnet werden, hatten nach der 
Razzia jedenfalls genügend Zeit zu 
verschwinden. Erst am 12. Fe­
bruar, also mehr als zwei Wochen 
später, ging das LKA mit seinen 
brisanten Funden an die Öffent­
lichkeit. Man sprach dabei von ei­
ner Fahndung gegen „drei ein­
schlägig bekannte Personen“, 
ohne diese jedoch zu benennen. 
Erst als die Namen durch eine In­
diskretion dem Mitteldeutschen 
Rundfunk bekannt wurden, ließ 
das LKA über Rundfunk sowie 
mit Lichtbildern in Zeitungen und 
im Internet fahnden.

Für den thüringischen Verfas­
sungsschutzkam der Bombenfund 
in Jena nicht überraschend. „In 
den letzten eineinhalb Jahren hat­
ten wir einige Ereignisse mit Bom- 
benattrappen“, bestätigt Helmut 
Roewer, Präsident des Landesam­
tes für Verfassungsschutz. Er be­
zieht sich dabei auf einen im Sep­
tember vergangenen Jahres vor 
dem Jenaer Theater abgestellten

Koffer. Auf den Koffer war ein 
Hakenkreuz gepinselt worden, im 
Innern befanden sich einige 
Gramm TNT, ein Zünder fehlte je­
doch. Weitere Bomben aitrappen 
wurden an einer antifaschistischen 
Gedenkstätte in Jena und an einer 
Autobahnbrücke bei Bucha in der 
Nähe von Jena gefunden.

„Es ist der Sprung vom Base- 
ballschlägei zum Sprengstoff“, 
kommentiert Roewer den Fund in 
der Garage im Jenaer Sladteü 
Burgau. Burgau liegt zwischen den 
als rechte Hochburgen verschrie­
enen Stadtteilen Lobeda und Win­
zerla. Dort werden immer wieder 
Punks und Ausländer mit Base- 
ballschlägem verprügelt. Laut 
Roewer sind 1997 in Thüringen 
1.206 Straftaten dem rechten Spek­
trum zuzurechen gewesen. 1996 
waren es noch 939 gewesen, und 
1994 belief sich die Zahl auf477.

Dabei taten sich Angehörige 
der „Anti-Antiia Ostthüringen“, 
die auch als „Thüringer Heimat­
schutz“ (THS) firmiert, hervor. Sie 
sind vor allem in Saalfeld, Rudol­
stadt, Gera, Kahla, Weimar, Ilme­
nau, Sonneberg, Gotha und eben 
in Jena aktiv. Die Kameradschaft 
Jena ruft derzeit mit Flugzetteln 
und Aufklebern für den 14. März. 
zur „Großkundgebung gegen lin­
ken Terror“ auf, einer von der thü­
ringischen NPD in Saalfeld ange­
meldeten Demonstration. Schon 
beim Bundeswahlkongreß der 
NPD Anfang Februar in Passau 
war Jena mit knapp 40 „Kamera­
den“ präsent. . Bernd Siegler
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Bombenbasfler weiter auf der Fiucbt
S  PerSteckbrieffahndetdie Polizei nach dreiNeonazis, dienach einer 

Razzia imtergetaucht sind. „Vom  BasebaUschläger zum Sprengstoff“

Jena (taz) -  Aufregung beim 
Landeskriminalamt ThüiiDgen: 
Mehrere Zeugen wollen den steck­
brieflich gesuchten N eonat Uwe 
Mundlos in der Jenaer Innenstadt 
gesehen haben. - Der 24jährige 
Mundlos wird seit knapp fünf Wo­
chen zusammen mit Uwe Böhn- 
hardt (20) und Beate Zschäpe (23) 
wegen Vorbereitung von Spreng­
stoffverbrechen gesucht, nachdem 
in einer Garage im Jenaer Stadtteil 
Burgau mehrere Rohrbomben, 

TT-Sprengstoff, Waffen und

«nazistisches Propagandamate­
sichergestellt worden waren. 

Trotz tagelanger vorheriger Ob­
servation konnte das Trio abtau­
chen -  eine Panne, wie in Jenaer 
Polizeikreisen gemunkelt wird.

Der für den Fall zuständige Lei­
tende Oberstaatsanwalt Arndt 
Koppen aus Gera will jedoch 
nichts von einer „Panne“ wissen. 
„Auch wenn es um Rechtsradikale 
geht, muß es rechtsstaatlich zuge­
hen“, verteidigt er das Vorgehen 
der Beamten des Landeskrintinal- 
amts (LKA). Die hatten am 26. Ja­
nuar sieben Wohnungen und Ga­
ragen in und um Jena durchforstet. 
Dabei hatten sie einen der jetzt 
Gesuchten angetroffen und wieder 
Jaufenlassen.

|Wir hatten in dem Moment

«Handhabe gegen die Person, 
Irei Tage später wußten wir 
anhand der Fingerabdrücke auf 

den in einer anderen Garage si­
chergestellten brisanten Materia­
lien, daß wir dieses den drei nun 
Gesuchten zurechnen müssen“,

betont Köppcn. Ob der gefundene 
Sprengstoff aus einem Überfall 
1991 auf eine Bundeswehrkaseme 
in Großeutersdorf, 15 Kilometer 
südlich von Jena, stammt, wollte 
der Oberstaatsanwalt aber „weder 
bestätigen noch dementieren“. 
Damals waren knapp zehn Kilo­
gramm Sprengstoff erbeutet wor­
den. Es gebe „eben viele Gerüchte," 
aber keine heiße Spur“, kommen­
tiert Köppen.

Mundlos, Böhnhardt ' .
Zschäpe, die alle drei der rechtsex­
tremen „Kameradschaft Jena“ zu­
geordnet werden, hatten nach der 
Razzia jedenfalls genügend Zeitzu 
verschwinden. Eist am 11 Fe­
bruar, also mehr als zwei Wochen 
später, ging das LKA mit seinen 
.brisanten Funden an'die Öffent­
lichkeit Man sprach dabei von ei­
ner Fahndung gegen „drei ein­
schlägig bekannte Personen“, 
ohne diese jedoch zu benennen. 
Erst als -die Namen durch eine In­
diskretion dem Mitteldeutschen 
Rundfunk bekannt wurden, ließ 
das UKA Über Rundfunk sowie 
mit Lichtbildern in Zeitungen und 
im Internet fahnden.

Für den thüringischen Verfas­
sungsschützkam der Bombenfund 
in Jena nicht überraschend. „In 
den letzten eineinhalb Jahren hat­
ten wir einige Ereignisse mit Bom­
benattrappen“, . bestätigt Helmut 
Roewer, Präsident des Landesam­
tes für Verfassungsschutz. Er be­
zieht sich dabei auf einen im Sep­
tember vergangenen Jahres vor 
dem Jenaer Theater abgesteüten

Koffer. Auf den Koffer war ein 
Hakenkreuz gepinselt worden, im 
Innern befanden sich einige 
Gramm TNT, ein Zünder fehlte je­
doch. Weitere Bombenattrappen 
wurden an einer antifaschistischen 
Gedenkstätte in Jena und an einer 
Autobahnbrücke bei Bucha in der 
Nähe Yon Jena gefunden.

„Es ist der Sprung vom Base­
ballschläger zum Sprengstoff“, 
kommentiert Roewer den Fund in 
der Garage im Jenaer Stadteil 
Burgau. Burgau liegt zwischen den 
als rechte Hochburgen verschrie­
enen Stadtteilen Lobeda und Win­
zerla. Dort werden immer wieder 
Punks und Ausländer mit Base- 
ballschlägeni verprügelt. Laut 
Roewer sind 1997 in Thüringen 
1.206 Straftaten dem rechten Spek­
trum zuzurecben gewesen. 1996 
waren es noch 939 gewesen, und 
1994 belief sich die Zahl auf477.

Dabei taten sich Angehörige 
der „Anti-Anttfa Osltbüringen“, 
die auch als „Thüringer Heimat­
schutz“ (THS) firmiert, hervor. Sie 
sind vor allem in Saalfeld, Rudol­
stadt, Gera, Kahla, Weimar, Ilme­
nau, Sonneberg, Gotha und eben 
in Jena aktiv. Die Kameradschaft 
Jena ruft derzeit mit Flugzetteln 
und Aufklebern für den 14. Man 
zur „Großkundgebung gegen lin­
ken Terror“ auf, einer von der thü­
ringischen NPD in Saalfeld ange­
meldeten Demonstration. Schon 
beim Bundeswablkongreß der 
NPD Anfang Februar in Passau 
war Jena mit knapp 40 „Kamera­
den“ präsent. - Bernd Siegler
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Innere’ Sicherheit wichtiger Standortfaktor für Deutschland Prllizi

Wann 
dem 1

1997 ist die Zahl reehtsextre- 
jstisch motivierter Gewaltta- 
:n in Deutschland stark ange- 
iegen, Nach den bisherigen 
*aten müsse von einem zwei- 
eiligen prozentualen Anstieg

ron T A -M ita rb e ite r 
'tephan H Ö V E L M A N S

usgegangen werden, sagte der 
Vizepräsident des Bundesam­
ts für Verfassungsschutz 
Köln), Klaus-Dieter Pritsche, 
estem auf einer Sicherheits- 
'agung in Jena. Bis zum 30. 
November seien 669 Straftaten 
erübt worden (1996 =  781). 
Von den rechtsextremen Ge- 

valttaten entfallen laut Pritsche 
15 Prozent auf die neuen Län- 
ler. Erheblichen Anstieg gibt es 
>or allem in Brandenburg, Meck- 
k ' mrg-Voxpommem, Sach­

sen-Anhalt und Berlin. Dage­
gen sei in Thüringen und Sach­
sen die Zahl rechtsextremer 
Gewalttaten leicht rückläufig.

Die Zahl der Rechtsextremi­
sten stieg nach den Angaben 
Fritsches 1997 um vier Prozent 
auf 48 000 Personen an, davon 
seien 7600 als gewaltbereit ein­
zustufen. Knapp die Hälfte des 
Gewaltpotentials stamme aus 
den neuen Ländern. Während 
Skinheads und Neonazis im 
Osten deutlich überrepräsen­
tiert seien, hätten die rechtsex­
tremen Parteien dort bislang 
kaum tragiähige Strukturen ent­
wickeln können, sagte Pritsche.

Als zunehmende Gefahr be- 
zeichnete Pritsche auch links­
orientierten Extremismus. Er 
richte sich gegen die Infra­
struktur und ziehe daher er­
hebliche wirtschaftliche Schä­

den an. Linksextreme Gruppie­
rungen zählten derzeit 34 000 
Mitglieder, 7000 davon seien 
zu Gewalttaten bereit. Mit 215 
sei die Zahl an Gewalttaten 
hier aber stabil geblieben.

Anliegen der Jenaer Tagung, 
an der Fritsche als Gastredner 
teilnahm, war die innere Si­
cherheit als Wirtschaftsfaktor 
in Deutschland. Thüringens In­
nenstaatssekretär Gregor Leh- 
nert sprach sich für eine Si­
cherheitspartnerschaft zwischen 
Wirtschaft und Polizei aus. Der 
Freistaat werde durch seine 
zentrale Lage zunehmend zur 
Drehscheibe für Kriminalität 
vor allem aus Osteuropa, er­
klärte er. Die Wirtschaft müsse 
wirksame Kontrollmechanismen 
gegen Kriminalität entwickeln. 
Innere Sicherheit sei einer der 
wichtigsten Standortfaktoren.

F ahndung  nach  T atverdächtigen
Gesuchte sollen in Jena eine selbstgebaute Bombe abgelegt haben

Das Thüringer Landeskrimi­
nalamt fahndet im Zusammen­
hang mit einem Bombenfund 
nach drei Tatverdächtigen aus 
Jena. Gesucht werden Beate 
Zschäpe (23), Uwe Böhnhardt 
(20) und Uwe Mundlos (24). 
Böhnhardt ist 1,86 Meter groß, 
schlank und hager, hat dunkel­
blondes, kurz geschorenes 
Haar und stark abstehende 
Ohren. Mundlos ist 1,80 Meter 
groß, schlank, hat eine sportli­

che Figur und dunkelblondes, 
kurzgeschorenes Haar. Beate 
Zschäpe ist 1,60 Meter groß 
und schlank. Sie trägt dunkel­
blondes, schulterlanges Haar, 

Alle drei sind dringend ver­
dächtig, im September 1997 auf 
dem Theaterplatz in Jena einen 
selbstgebauten Sprengkörper ab­
gelegt zu haben. Es handelte 
sich dabei um einen rot ge­
spritzten Koffer mit Haken­
kreuz, der mehrere Gramm

TNT-Sprengstoff enthielt. Alle 
drei sind seit dem 26. Januar 
flüchtig. An diesem Tag waren 
bei einer polizeilichen Durch­
suchung in einer Garage in 
Jena eine Bombenwerkstatt 
ausgehoben und mehrere vor­
bereitete Rohrbomben gefun­
den worden. Hinweise nimmt 
das Landeskriminalamt (®  
0361/3 4 1 1 2  24 oder 0130/ 
85 5110 ) oder jede andere Po- 
lizeidienststelle entgegen.

Beate Z sch äp e , 2 3  J a h re  , - U w e  B ö h n h a rd t, 2 0  J a h re  U w e M u n d lo s , 2 4  Jahre

KOPIE
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Freitag, 13.Februar 1998 / Unsere Themen heute:

Immer mehr Ausländer erhalten BRD-Pa®
Angebliche äBombenwerkstattö in Th"ringen entdeckt 

100.000 Mitglieder fnr g-sterreichs nationale Arbeitnehmerschaft? 
Kritik an US-imperialistischer Kriegspolitik gegen den Irak 

Harald Neubauer spricht in Stuttgart

Immer mehr Ausländer erhalten BRD-Pa®

ERLIN (BBZ) - Als weiteren Schritt zur totalen Überfremdung Deutschlands 
lant das Bonner Regime seit Monaten eine sogenannte äReform des 
taatsbnrgerschaftsrechtso. WShrend die Lizenzparteien in einer Art 
Theaterstnck fnrs dumme Volkö noch so tun, als gEbe es eine echte Debatte 
ar"ber, ob und wie den Ausländern der Erhalt eines BRD-Passes erleichtert 
erden soll, steigt die Zahl der AuslEnder, die äDeutscheö werden, schon 
eit Jahren stetig. Selbstverständlich fehlen diese äNeubnrgerö fortan in 
er AuslEnderstatistik, soda® das Bonner Regime dem einfachen B"rger seit 
ahren vorgaukeln kann, .es lebten änurö etwa acht bis zehn Millionen Fremde 
uf dem Gebiet der BRD. 1996 wurden 86.356 AuslEnder mittels eines Stnckes 
apier zu äDeutschenö. 1995 waren es 75.112. Bei mehr als der HElfte der 
euen äBRD-Bnrgerö handelt es sich um T“rken, es folgen Vietnamesen und 
arokkaner. Allein in Berlin lag die Zahl der sogenannten äEinb"rgerungenö 
ei 12.228 (1995: 10.268). In der Stadt leben inzwischen knapp 500.000 
uslEnder. Auch in Berlin liegen die T"rken mit 46 Prozent vorn. Die 
£ ^tgr-r^te Gruppe sind Russen mit zw-s-lf Prozent, es folgen Kasachen mit 
li^rozent. Knapp 30 Prozent haben neben dem BRD-Pa® noch ihre eigentliche 
t; j-sangehvrigkeit in der Tasche. Auch hier ist die angebliche 
Oiskussionö um die äDoppelstaatsangetH-rigkeitö nichts weiter als pure 
jgenwischerei. Die Lizenzparteien planen indes, den hier geborenen Kindern 
an AuslSndern grundsStzlich einen BRD-Pa® plus äStaatsb"rgerschaftö zu 
eben. Die Hberfremdungsbeauftragte der BRD-äRegierungö, Cornelia 
3hmalz-Jacobsen, nannte die Zahlen äsehr positivö. Von den 1996 
singebnrgertenö AuslSndern leben 48.752 bereits mehr als 15 Jahre in der 
ID oder sind in ihr aufgewachsen.

Angebliche *Bombenwerkstatt in Th"ringen* entdeckt

SNA/ERFURT (BBZ) - Die politische Polizei will in Jena bei einer 
jpositionellen Gruppe eine angebliche äBombenwerkstattö ausgehoben haben, 
is äin einer Garage versteckte Labor, in dem Rohrbomben mit dem 
nrengstoff TNT sichergestellt wurdenö, sei jedoch schon vor zwei Wochen 
5i einer Durchsuchungsaktion entdeckt worden. Solange brauchte der 
staatsschutzö offenbar, bevor er sich mit einer *mediengerechten* 
lfbereitung des Falls an die Lizenzpresse wandte. Bei den Oppositionellen 
mdele es sich um drei Nationale im Alter von 20, 23 und 24 Jahren, 
trunter eine Frau. *Alle drei seien fl"chtig.* Bei dem Polizeischlag wurden 
j der Th"ringer UniversitStsstadt insgesamt *sieben* Wohnungen und Garagen
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urchsucht. Der Chef des *BRD-Inlandsgeheimdienstes,* Helmut Roewer, erklSrte
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a der Systempresse, die drei seien schon seit Monaten observiert worden.
«ir haben einige Hinweise gehabt, die uns in die richtige Richtung sehen 
Le"enö, sagte Roewer. Dazu da- die Prahlereien der politischen Polizei im 
Lderspruch 2u der Tatsache stehen, da" die *drei dennoch entkommen* konnten 
ar der Lizenzpresse nichts zu entnehmen. ErwartungsgemS* wurde allerdings 
aer *eine neue QualitSt der Gewaltbereitschaft* lamentiert. Nach Angaben 
Dewers schStzt der Geheimdienst das Potential fnr oppositionelle 
Bstrebungen in Th"ringen auf etwa 1.0Ö0 Personen.

ibt es die 3 Flüchtigen, nach denen man zwar "fahndet" aber keine Namen 
j nennen in der Lage ist, überhaupt ??????

nmerkung : Überall wo Militär, Truppenübungsplätze oder Kriegs- 
Dhauplätze sind, hat die Jugend mit dem *Restmüll* zu kämpfen. Ich 
rinnere mich seinerzeit bei meinem Opa dutzendeweise WK II Blindgänger- 
tranaten unter einer alten Tanne gesehen zu haben. Die lagen dort bis in 
ie 80er herum, dann hat sich mal jemand bequemt sie abzuholen. Heute wäre 
awas einen
^Großeinsatz aller Inlandsgeheimdienste + Polizei + Lizenzmedien* wert.

Geheimes Munitionslager in Walddickicht ausgehoben1" ? ) ) )

d ändern sich halt die Zeiten I Das Jenaer TNT stammt garantiert 
wenn nicht aus dem Hause Guck&Horch - von solchen Munitionsblindgängern.

Dbei man allerdings vor dem unfachmännischen Herumhantieren mit 
undmunition und selbstgebastelten Spielen eindeutig *warnen* muss. Die 
auptursache für ein persönliches Desaster sind Unkenntnis, Übermut, 
Dhlamperei und v.a. *zu große Mengen* .
iniger meiner Kameraden haben *Auge, Flügel oder Leben* durch eine der 
oigen Ursachen verloren. Und das alles nur aus Spieltrieb. Nix konspiri 
Dnspira!
si selbstfabrizierten Spielen ist meistens die *MENGE zu groß,* oder es 
Dmmt z.B. in Plastikbehältnissen zu *elektrostatischen Aufladungen!* ;((

trage: Sollen normale Jungs in Mitteldeutschland heute nur noch mit 
*Barbie-Puppen* spielen?

Ir-^pos Munition:*

aßtet ihr warum viele *deutsche U—Boot Torpedos* trotz 100 %iger 
arslage, ihre Ziele nicht versenken konnten und die Besatzung fast 
ar Verzweifelung brachten?
Le *untertunnelten* ihre Ziele, weil die Ti.efensteuerung nicht druckfest 
äkapselt war und so bei langen Unterwasserfahrten in Tiefen bis 300 ro 
rrch den dort herrschenden erhöhten Luftdruck defekt wurde!

Schinder

100.000 Mitglieder fnr [psterreichs nationale Arbeitnehmerschaft?

tEN (BBZ) - Vor 65 Jahren erklärte die letzte legitime deutsche Regierung 
an ersten Mai als äTag der nationalen Arbeitö offiziell zum Feiertag. Nun 
aben sich, nicht ohne Sinn f r  Symbolik, die Freiheitlichen den 
raditionsreichen Tag zur Gr"ndung eines nationalen
rbeitnehmerOrganisation ausgesucht. Am ersten Mai wird auf dem Wiener Ring 
Le neue, deutsch—r-sterreichisehe Arbeiterschaft im Zeichen der i
3ugegrnndeten FGr- erstmals ihre Thesen der nationalen SolidaritSt \
srknnden. FPj]--Generalsekretär Westenthaler sieht darin Seine Sternstuncji:-)<■>



An u e r G e d e n k s tä tte  im M unkelta l w u rd e  g e s te rn  e in  ro te r  Kof­
fer mit H akenkreuz  s ie h e rg e s te l l t .  Die Polizei g e h t be i d e r T at 
von  e inem  re c h ts ra d ik a le n  H in terg ru n d  a u s .  (Foto: OTZ/Döbert)

P o liz e i s te l lte  K o ffe r  

-a m  N o rd fr ie d h o f s ic h e r
Entschärfungskommando kam zum Einsatz

Jena (OTZ/F.D.). Die Jenaer 
Kriminalpolizei stellte gestern 
auf dem Nordfriedhof einen ro­
ten Koffer mit aufgesprühtem 
Hakenkreuz auf weißem Grund 
sicher. Kurz nach zehn Uhr hat­
te ein Bürger den Koffer vor der 
' faguus-Poser-Büste an der Ge- 
-inkstättefür die antifaschisü- 

^ m e n  Widerstandskämpfer im 
’mketal festgestellt und die 

1 zei alarmiert.
Beamte der Polizei-Inspekti­

on Jena-Mitte sperrten darauf­
hin diesen Bereich des bei früh- 
lingshaftem Wetter von zahlrei­
chen Spaziergängern aufge­
suchten Landschaftsfriedhofes 
umgehend weiträumig ab, da 
nicht auszuschließen war, daß 
der Koffer mit gefährlichem In­
halt versehen worden war. Ge­
gen 13.30 Uhr übernahmen Ex­
perten des Entschärfungskoru-

mandos beim Landeskriminal- 
aint Thüringen die unmittelba­
re Untersuchung des rot ange- 
s tri dienen Koffers. Mit einer 
speziellen Abschußvorrich- 
lung wurde auf den zuvor ge­
röntgten Koffer Wasser unter 
hohem Druck abgeschossen. 
Die Inspektion des auf diese 
Weise geöffneten Koffers ergab, 
daß er keine Einbauten ent­
hielt. Gegen 14.30 Uhr konnte 
die Sperrung wieder aufgeho­
ben werden. Bei der. Spurensi­
cherung kam u.a. ein Fährten- 
suckhund zum Einsatz.

Die Polizei bittet Zeugen, die 
in diesem Zusammenhang im 
Bereich des Nordfriedhofes, 
insbesondere am Oberen Mim- 
ketal, Beobachtungen'von Per­
sonen und Fahrzeugen ge- 
madit haben, sich bei der Kripo 
Jena, ©  03641/810, zu melden.
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betr.: we-meldung gemäß anlage 1, punkt:

TE: Störung des öffentl. Friedens durch Androhung von
Straftaten gern. § 126 StGB, Verwenden von Kennzeichen 
verfassungswidr. iQrganisationen gern. § 86 s StGB

TO: 07749 Jen«!./, Im Mufikehai, Nqrdfriedhof 
( Stadt Jena j

T Z :  2 1 1  ? 9 7, 09.3-5 Uh {Fes tstel lungs zeit)

OT: es handelt sich um die Magnus-Poser-Gedenkbüste, die 
sich auf dem Nordfriedhof, auf einer Freifläche im 
nördlichen Teil des Friedhofs befindet.
Auf dem Friedhofsgelände ist es jedermann möglich, 
sich jederzeit zu bewegen, da die Eingänge für 
Personen stets geöffnet sind.

TM: Alter Reisekoffer aus Preßpappe mit folgenden Maßen: 
Länge/Breite 98,0 cm, Höhe 50,0 cm, Tiefe 25,0 cm. 
Sämtliche Ecken sind mit sogenanntem Metallaufschlag 
vernietet. Der Gegenstand besitzt insgesamt 3 Griff­
bügel, zweifache Metall-Schnappverschluß-Sicherung 
vorhanden. y
Der Koffer war komplett mit roter Farbe angestr jx5nen. 
Auf der Vorder-und Rückseite war jeweils mit weißer 
Farbe ein Kreis (Durchmesser 43cm) aufgemarfc^worden, 
in dem mit schwarzer Farbe ein H^kenkreujj/aufgesprüht 
wurde.
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Betrifft: KPMD-S Meldung / KTA-S

01. - Störung des öffentlichen Friendens du^chjÄndr 
Straftaten, gern. Par. 126 StGB 

- Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger 
sationen gern. Par. 86a StGB ‘* -,r;

0 2 . unbekannt

03. Dienstag, 02.09.1997, 16.00 Uhr

THÖRIflOti v ^ l

0 B. oi:/. 1997

f t t

P i
04. 07743 Jena, Schillergäschen, Theatervorfoat’z-- !—

05. rot angemalter Koffer mit USBV, auf dem Koffer befinden 
sich zwei schwarze Hakenkreuze mit weißem Kreis

06. Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates

07. unbekannt-

08. Am 03.09.1997, 13.00 Uhr teilt der Technik-Leiter des 
Theaterhauses in Jena, Herr Damer telefonisch mit, daß 
sich im Thaeterhaus ein Koffer mit einer Bombenattrappe 
befindet. Die Ermittlungen ergaben, daß der Koffer am 
02.09.1997, gegen 16.00 Uhr durch zwei Kinder im Alter 
zwischen 8-10 Jahren auf dem Theatervorplatz gefunden 
und im Theaterhaus abgegeben wurde.
Der aufgefunden Koffer, befand sich in einer Plastik­
tüte mit der Aufschrift Hoyerswerda, Görlitz und 
Dresden. Die Hakenkreuze und die Kreise wurden(Ver­
mutlich mit Schablone aufgetragen.
Bei der USBV handel es sich um ein ca. 13,5 cm langes 
Metallrohr, Durchmesser ca. ,22 mm, welches mit einem 
Staubtuch umwickelt ist. USBV sowie Staubtuch werden

-c }
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durch einen braunfarbene» Lederriemen mit pruckver-
schluß am Kofferdecke] innen gehalten. Das Metallrohr 
ist an einer Seite umgebördelt und an der anderen Seite 
mit Plastik verschlossen, aus dem zwei grüne Kabel 
ca. 3 cm herausragen. In dem Metallrohr befand sich 
eine Substanz, bei der es sich nach ersten Ermittlungen 
um "TNT" handelt.

09. Az.: 34010111/97 TLKA

NICHT PRESSEFREI

Oie weiteren Ermittlungen werden duch das TLKA D 61/EG-TEX
geführt.

Nach Öffnung der USBV wurde folgender Aufbau festgestellt:

-Die beiden Drähte waren im inneren des Rohres an eine Fahrradglüh­
birne, bei der der Glaskolben entfernt war, angelötet.

- Bei der im inneren befindlichen Substanz handelt es sich um einen 
zweiteiligen Aufbau. Ein Teil des Rohres ist ausgegossen mit einer 
Masse. Nach ersten chemisichen Untersuchungen handelt es sich um 
“TNT", per vordere Bereich, in dem sich auch die Fahrradglühbirne 
befindet, ist mit'einem schwarzen Pulver gefüllt. Erste Untersu­
chungen lassen vermuten, daß es sich hierbei um die üblicherweise 
in Feuerwerkskörpern benutzte Substanz handeln könnte.

Nach derzeitigem Ermittlungsstand wurden in Teilbereichen Überein­
stimmungen mit der "USBV"-Attrappe, aufgefunden im "Ernst-Abbe-Sta- 
dion" am 06.10.96, festgestellt.
Weitere Individualidentifizierungen aufgrund bestehender Merkmale 
dauern noch an und sind noch nicht gesichert.

Nach derzeitigem Ermittlungsergebnis der kriminaltechnischen Unter­
suchungen war die aufgefundene "USBV" noch nicht zündfähig. Ob sie 
dies nach Hinzufügung einer geeigneten Zündvorrichtung wäre, wird 
derzeit noch untersucht.
Die weiteren kriminaltechnischen Untersuchungen dauern derzeit noch 
an.

Fragestellung: Liegen Erkenntnisse zu gleichgelagerten Fällen vor? 

SB. Volk, KK, Tel. 0361/341-^* .

Erfurt LKA, A 6/61, Az.: 34010111/97, i.A. Liphardt, KOR,
050997+


